
Im Rahmen der Feier zum 30-jährigen Bestehen der evangelischen Kirchengemeinde St. Le-
on-Rot wurde Organist Dr. Wolfgang Hampel (2.v.li.) mit der goldenen Ehrennadel ausgezeich-
net. Mit im Bild Landesbischof Dr. Ulrich Fischer, Dekanin Annemarie Steinebrunner und Pfar-
rerin Katharina Wendler (v.li.). Foto: Heinzmann

St. Leon�Rot. (Hz) Mit einem Dankgottes�
dienst in der Christuskirche und dem an�
schließendem Sommerfest feierte die
evangelische Kirchengemeinde St. Leon�
Rot ihr 30�jähriges Bestehen. „Wir freu�
en uns, dass wir dieses Jubiläum feiern
dürfen“, sagte Pfarrerin Katharina Wend�
ler bei der Begrüßung. Es sei nicht selbst�
verständlich, dass es in St. Leon�Rot Pro�
testanten gebe. Im Speyerer Bistum seien
sie früher noch eine Seltenheit gewesen.
Doch mit dem Industrie� und Firmen�
wachstum haben sich ihr zufolge auch
mehr evangelische Christen niedergelas�
sen – „und gerade das macht unsere Ge�
meinde so jung und lebendig“. Noch vor
einigen Jahren wurden die evangelischen
Gottesdienste in der sogenannten „Bara�
cke“ gefeiert. Im Jahr 2003 konnte dann
endlich die Kirche eingeweiht werden.
„Unsere Kirche, unsere Gemeinde bietet
ein Stück ’Heimat auf Zeit’“, sagte die
Pfarrerin. Viele Menschen seien im Laufe
der 30 Jahre in die evangelische Gemein�
de gekommen und hätten dort Geborgen�
heit erfahren.

Dekanin Annemarie Steinebrunner
sagte, mit der Gründung der Gemeinde
habe man auch öffentlich gezeigt, „wie
wichtig uns der Glaube und unsere Ge�
meinschaft sind“. Sie freute sich auch,
dass sich so vieles in der Gemeinschaft
entwickelt habe und wie stark die Ge�
meinde gewachsen sei. Diese Gemein�
schaft sei fest verankert im Ortsleben
und stehe in regem Kontakt zur politi�
schen Gemeinde und in offener, ökumeni�
scher Verbundenheit mit der katholi�
schen Gemeinde.

Landesbischof Dr. Ulrich Fischer ver�
lieh sodann Dr. Wolfgang Hampel die Eh�
rennadel in Gold. Seit Bestehen der Ge�
meinde sei Wolfgang Hampel Organist
und erfreue sich großer Beliebtheit. Seit
einigen Jahren sei er zudem Kirchenge�
meinderat. Für den Landesbischof ist es
eine große Freude, Menschen für ihr gro�
ßes Engagement zu ehren, „die den Glau�
ben leben und hinaustragen in die Welt“.
Dr. Hampel freute sich sehr über die Aus�
zeichnung. Er habe es seiner verstorbe�
nen Frau Anne zu verdanken, sie habe

ihn damals dazu bewogen, sich für die
evangelische Gemeinde zu engagieren.

Auch Vertreter der evangelischen Kir�
chengemeinde Walldorf und der katholi�
schen Kirchengemeinden St. Leon und
Rot gratulierten zum 30�jährigen Beste�
hen. Rektor Willy Willhauck erwähnte in
seinem Grußwort für die Mönchsberg�
schule St. Leon und Parkringschule Rot
das herzliche Miteinander. Sie alle über�
gaben Präsente. Für Bürgermeister Ale�
xander Eger überbrachte seine Stellver�
treterin Anneliese Runde Grüße und
Glückwünsche. Sie lobte das „lebendige
Gemeindewesen“ und blickte auf die ver�
gangenen drei Jahrzehnte zurück. Den
Bau von Pfarrhaus, Kirche und der Ge�
meinderäume habe die politische Gemein�
de wohlwollend begleitet, sagte sie. Der
Gemeinderat habe die evangelische Kir�
chengemeinde mit 90 000 Euro finanziell
unterstützt. Die in der Kirchengemeinde
engagierten Menschen helfen ihr zufolge
„mit sozialer Wärme und Fürsorge“. Sie
knüpften mit am sozialen Netz der Ge�
meinde, sagte sie dankbar. Nach dem fei�

erlichen Gottesdienst traf man sich zum
Sommerfest im Festzelt. Am Nachmittag
spielte die Musikkapelle St. Leon�Rot

(Leitung Jürgen Rother) flotte Weisen
und auch für die Jugend hatte man ein an�
sprechendes Programm arrangiert.

Kirchenchortag des Dekanats
Wiesloch/Schwetzingen. Der Kirchen�
chortag des katholischen Dekanates
Wiesloch findet am Samstag, 17. Juli,
um 18 Uhr in Rauenberg in der 100 Jah�
re alten Pfarrkirche St. Peter und Paul
statt. Die musikalische Leitung haben
Professor Franz Wassermann und Be�
zirkskantor Markus Uhl. Kirchenchö�
re des Dekanates haben sich zu Chor�
gruppen zusammengetan und gestal�

ten die Liturgie gemeinsam mit Dekan
Wolfgang Gaber als „Evensong“ in an�
glikanischer Tradition, eine Mischung
aus Vesper und Komplet. Bereits um
14 Uhr finden das Einsingen und die
Probe statt. Nach dem Gottesdienst ist
dann ein geselliger Abend mit Abend�
essen und Chorbeiträgen geplant.
Freunde des Kirchenchorgesanges
sind zu diesem bemerkenswerten De�
kanatschortag eingeladen.

Malschenberg. (nih) Trotz drückender
Hitze herrschte beim Schulfest der Brun�
nenbergschule munteres Treiben. Die
Gäste drängten sich am Samstagvormit�
tag in der Aula und waren besonders ge�
spannt auf die angekündigten Programm�
punkte.

Voran ging das Theaterstück „Die wil�
den Kerle“, ein vergnügliches Stück um
einen Jungen namens Max, der von zu
Hause ausbüxt, weil es ihm dort nicht
mehr gefällt. Was er dann aber auf seiner
„Weltreise“ mit und bei den „wilden Ker�
len“ so alles erlebt, bringt ihn schließlich

zu der Überzeugung, dass es daheim
doch irgendwie viel schöner und sicherer
ist. Rektorin Christina Pochodzalla und
ihr Lehrer�Kollegium hatten mit allen
Schülern der Brunnenbergschule gemein�
sam diese Aufführung einstudiert, was
nicht nur den Kindern riesigen Spaß be�
reitete, sondern auch die Gäste hellauf be�
geisterte. Und nicht weniger Beifall ernte�
te die Musik�AG der Schule unter Lei�
tung von Rektor i. R. Edgar Weidenhei�
mer, die unmittelbar nach dem Theater�
stück mit einigen Beiträgen ihr Können
bewies. Gegen Mittag nahm auch der Kin�
der�Flohmarkt auf dem Schulhof Gestalt
an, während der Elternbeirat in der Aula
– abgestimmt auf die hochsommerlichen
Temperaturen – für das leibliche Wohl
sorgte.

Wiesloch. Die SPD Wiesloch lädt ein zur
Diskussion am Donnerstag, 22. Juli, zum
Thema „Ratlos in Afghanistan? – Eine Bi�
lanz des Einsatzes“. Die Politikwissen�
schaftlerin Dr. Janet Kursawe von der
Forschungsstätte der Evangelischen Stu�
diengemeinschaft (FEST) in Heidelberg
hält einen Vortrag zum Thema. Anschlie�
ßende können die Besucher Fragen stel�
len und mitdiskutieren. Die Veranstal�
tung findet ab 19.30 Uhr im Gasthaus
„Kurpfalz“ in Wiesloch statt. Alle Interes�
sierten sind eingeladen. Janet Kursawe
hat Politikwissenschaften, Ethnologie
und Psychologie studiert und 2009 am
Leibniz�Institut für Globale und Regiona�
le Studien und am Politikwissenschaftli�
chen Institut der Universität Hamburg
promoviert. Studien� und Forschungsauf�
enthalte führten sie oft auch nach Afgha�
nistan. Seit 2009 arbeitet sie bei der
FEST in Heidelberg im Arbeitsbereich
„Frieden und nachhaltige Entwicklung“.

Walldorf. (seb) In seiner jüngsten Sitzung
beschäftigte sich der Gemeinderat Wall�
dorf mit dem Hochwasserschutz am Leim�
bach. Man wolle, so Erster Beigeordneter
Dieter Astor, für heftige Regengüsse ge�
wappnet sein, wie sie in 100 Jahren ein
Mal vorkommen. Anhand einer Landkar�
te zeigte er, welche Gebiete voraussicht�
lich überflutet würden. Die Gemeinden
am Leimbach, von Wiesloch bis zur Ein�
mündung in den Rhein, wollten sich vor
Hochwasser schützen. In diesem Fall ge�
he es um den Abschnitt vom Zusammen�
fluss von Waldangelbach und Leimbach
in der Martin�Luther�Straße in Wiesloch
bis hin zum Hochwasser�Rückhaltebe�
cken in Nußloch.

Das Gelände am Bahnhof ist Astor zu�
folge besonders gefährdet, bei Starkre�
gen „einen halben bis dreiviertel Meter“
unter Wasser zu stehen, auch Kino und
Session. Mit Wiesloch wolle man sich nun

abstimmen, „damit alles trocken bleibt“.
Die Gesamtkosten betragen Astor zufol�
ge rund fünf Millionen Euro, das Land
trage davon 70 Prozent, die übrigen 1,5
Millionen sollten hälftig zwischen Wies�
loch und Walldorf geteilt werden. Das
Geld werde nicht auf einmal verlangt, so
Astor, sondern nach und nach: Die Reali�
sierung erfolge in drei Bauabschnitten.

Auch für den geplanten Leimbach�
park auf dem Bahnhofsgelände wurden
Mittel im Landeshaushalt bereitgestellt,
wie Astor erläuterte. Für den Hochwas�
serschutz sorge man unter anderem
durch Anlegen von Überflutungsflächen
(die Kosten seien in den genannten 1,5
Millionen schon enthalten). Die Kosten
für den Leimbachpark bezuschusse das
Land mit 60 Prozent, die übrigen 334 000
Euro müsse Wiesloch allein tragen.

Bürgermeister Heinz Merklinger be�
tonte, wie ernst man das Thema nehmen

müsse. „Was passieren kann, haben wir
alle erlebt“, verwies er auf den Damm�
bruch am Hardtbach 2003. „Wir wären
betroffen, wenn dort in Wiesloch etwas
passiert.“ Werner Sauer (CDU) stimmte
zu. Auch Gunter Glasbrenner (FDP) hielt
den Hochwasserschutz für wichtig. Rück�
blickend meinte er, man hätte den Hardt�
bach früher schon ökologisch ausbauen
und hochwassersicher machen können.

„Solidarisches Handeln“ hält Dr. Ger�
hard Mayer (SPD) ebenfalls für notwen�
dig. Er schlug vor, den Bach „mäandrie�
ren“ zu lassen (ihm einen gewundenen
Verlauf zu geben). Gerade im Parkgebiet
spare man womöglich einen Damm und
damit Geld. Stadtbaumeister Astor er�
klärte, dass die Pläne noch veränderbar
seien, die Gespräche mit Wiesloch und
der Hochwasserschutzbehörde seien in
Gang. Wilfried Weisbrod stimmte für die
Grünen zu.

Ein großer Spaß für die kleinen Darsteller und das Publikum gleichermaßen: Das Theaterstück
„Die wilden Kerle“ beim Schulfest der Brunnenbergschule in Malschenberg. Foto: Pfeifer

Wiesloch. Auf Einladung der Buchhand�
lung Dörner kommt das Duo „Pohybs
und Konsorten“ nach Wiesloch und zeigt
sein Stück „Die Sams�Revue“ am Mon�
tag, 12. Juli, um 15.30 Uhr im Dreifaltig�
keitssaal (Kurpfalzstraße). Die Sams�Re�
vue ist ein 60�minütiger Streifzug durch
verschiedene der beliebten Kinderbücher
aus der Feder von Paul Maar um das
Sams. Aufgeführt wird das Stück von
zwei Erzählfiguren, die in raschen Wech�
seln in die verschiedenen Rollen schlüp�
fen. Zu Hilfe nehmen die Spieler kleine
Nasenmasken und einzelne Kostüm� und
Requisitenteile, dazu eine Mischung aus
Slapstick, Wortwitz, clowneskem, körper�
betontem Spiel. Der Tradition der „Com�
media dell’arte“ folgend, bleibt immer
auch Raum für Improvisation und Kon�
takt mit dem Publikum. Das Stück ist für
Kinder von sechs bis zehn Jahren geeig�
net. Karten sind im Vorverkauf in der
Buchhandlung Dörner erhältlich.

SPD: „Ratlos in
Afghanistan?“
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